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bereits bei der Konzeptionierung
mit berücksichtigte und entspre-
chende Vorschläge einfließen
ließ. „Die Zusammenarbeit mit
den Stadtwerken gestaltet sich
sehr kooperativ und offen“, be-
richtet Reil. „Trotz der erschwer-
ten Bedingungen, dass sie nicht –
wie andere Ausschreibungsteil-
nehmer – über ein bereits beste-
hendes Fernwärmenetz verfügen,
zeigen sie sich extrem begeistert,
ein so innovatives Projekt ge-
meinsam umzusetzen.“ Aus dem
Vorstand der Stadtwerke sind
ähnliche Stimmen zu hören. So
schlussfolgert Schmitt: „Wenn al-
les fertig ist, können wir allein
damit etwa drei Viertel der Stadt
mit Strom versorgen.“
> RUXANDRA RECEANU

Kohlenstoffdioxid jährlich einge-
spart werden“, berichtet Jörg
Schmitt, Vorstand der Stadtwerke
Bad Reichenhall. „Das entspricht
in etwa dem Jahresausstoß von
23 000 Pkw.“ Dabei kann das
Stromnetz durch die situationsge-
rechte Wahl der Wärmeerzeugung
stabilisiert und damit ein Beitrag
zum Stromsystem der Zukunft
geschaffen werden. Beispielswei-
se erfolgt die Wärmeerzeugung
bei Überkapazitäten im Strom-
netz infolge hoher Einspeiseleis-
tungen volatiler Energieträger
mittels Power-to-Heat.

Da bisher kein Versorgungsnetz
zur Verfügung steht, muss zudem
eine Trasse durch die Stadt zu
den jeweiligen Verbrauchern ge-
legt werden, wobei Gammel dies

Strom und Wärme bedarfsgerecht
und leistungseffizient erzeugen
beziehungsweise umwandeln“,
erklärt Stefanie Reil, Projektent-
wicklung bei der Gammel Engi-
neering GmbH. Die Umsetzung
solcher Konzepte wird von der
Bundesnetzagentur gefördert und
im Rahmen einer Ausschreibung
evaluiert. Hierfür muss der neuar-
tige Wärmeerzeuger 30 Prozent
oder mehr an Referenzwärme ge-
nerieren, unabhängig davon, ob
sich beispielsweise die Situation
im Netz oder der Bedarf durch
Ausbauarbeiten ändert.

„Aufgrund der besonderen
Rahmenbedingungen mit be-
grenzten Flächen für Solarther-
mie und keinen relevanten tiefen-
geothermischen Vorkommen wer-
den wir in Bad Reichenhall eine
Grundwasserwärmepumpe als in-
novativen Erzeuger einsetzen“,
erklärt Reil. Sie wird gemeinsam
mit einem Gasmotor-BHKW und
einer PtH-Anlage in Form eines
elektrischen Durchlauferhitzers
für eine flexible Bereitstellung der
erforderlichen Fernwärme sor-
gen. Die Kombination dieser drei
Erzeuger aus effizienten Techno-
logien und stromverbrauchenden
Techniken hat den Vorteil, dass
Wärme jederzeit bedarfsgerecht
und klimafreundlich erzeugt wer-
den kann. „Durch dieses Konzept
sollen rund 33 000 Tonnen an

Im Jahr 2018 hat die Bundes-
netzagentur (BNetzA) erstmalig

eine Ausschreibung für innovative
Kraft-Wärme-Kopplung-Systeme
(iKWK) durchgeführt. Zu den fünf
Gewinnern zählen die Stadtwerke
aus Bad Reichenhall, deren Kon-
zept in Zusammenarbeit mit der
Gammel Engineering GmbH aus
Abensberg (Landkreis Kelheim)
erstellt wurde. Letztere sind auch
mit der nun folgenden Umsetzung
des Konzepts beauftragt, die zum
Ziel hat, eine energieeffiziente,
treibhausgasarme und bedarfsge-
rechte Wärmebereitstellung für
die Stadt zu liefern.

Hierzu wird eine flexibel arbei-
tende Anlage bestehend aus ei-
nem BHKW, einer Grundwasser-
wärmepumpe sowie einem elektri-
schen Durchlauferhitzer instal-
liert. Die Wärmepumpe ist darauf
ausgelegt, die von der BNetzA pro
Kalenderjahr geforderten 30 Pro-
zent an Referenzwärme aus erneu-
erbaren Energien zu generieren.
Auf den erzeugten Strom wird
dann ein Zuschlag über 45 000
Vollbenutzungsstunden gewährt.
Die Inbetriebnahme der Anlage ist
für 2021 geplant.

„Bei innovativen KWK-Syste-
men werden klassische KWK-An-
lagen in Verbindung mit hohen
Anteilen generierter Wärme aus
brennstofffreien, erneuerbaren
Energien so installiert, dass sie

Energieexperten realisieren innovative KWK-Anlage für die Stadtwerke

Wärme für die Region Bad Reichenhall

Die Projektpartner (von links): Stefan Brandner (Technischer Leiter, Stadt-
werke), Dominik Mühlbauer (Projektleiter, Stadtwerke), Thomas Winkler
(Projektleiter und Prokurist, Gammel), Jörg Schmitt (Vorstand, Stadtwerke),
Josef Ringlstätter (Kaufmännischer Leiter, Stadtwerke), Stefanie Reil (Pro-
jektentwicklung, Gammel) und Wilhelm Flatscher (Betriebsleiter, Gas-Was-
ser-Werk). FOTO: GAMMEL ENGINEERING GMBH

INFO Gammel Engineering GmbH
Die Gammel Engineering GmbH wurde 1987 von Michael Gammel ge-
gründet und ist ein inhabergeführtes Familienunternehmen mit Sitz in
Abensberg (Landkreis Kelheim). Das Unternehmen bietet Ingenieur-
dienstleistungen der Technischen Gebäudeausrüstung, im Bereich de-
zentrale Energiesysteme und Energieeffizienz an und führt alle Aufga-
ben von der Projektentwicklung und der Planung über die Bauleitung bis
zur Betriebsbetreuung durch. Gammel hat sich darauf spezialisiert, indi-
viduelle, dezentrale Energiesysteme in bestehende Produktionsprozesse
in Unternehmen einzubinden. Für die Planung und Errichtung der Kraft-
Wärme-Kälte-Kopplungsanlage bei OSRAM in Eichstätt erhielt das Un-
ternehmen vom B.KWK die Auszeichnung „Blockheizkraftwerk des Jah-
res“. Das Unternehmen hat 55 Mitarbeiter.


